
Corona-Krise:  EBB  bittet  um
Platz für die Müllfahrzeuge

So bitte nicht an Abfuhrtagen. Foto: EBB

Die  Corona-Krise  beschäftigt  ganz  Bergkamen  und  darüber
hinaus. Die Restriktionen für die Bergkamener Bürger*innen wie
Kurzarbeit, Homeoffice und Kinderbetreuung im eigenen Haushalt
bekommt der EBB auf ganz besondere Weise zu spüren.

Es sind viele Menschen zu Hause – und mit ihnen natürlich auch
deren  Autos.  Während  ansonsten  tagsüber  es  für  die
Abfallsammelfahrzeuge in der Regel unproblematisch ist, den
Abfall aus den Gefäßen zu leeren, sind die Mitarbeiter von der
Bambergstraße zurzeit mit besonderes engen Straßen und einer
hohen  Verparkung  konfrontiert.  Leitender  Disponent  Michael
Heinemann: „Wir appellieren eindringlich an die Vernunft der
Anwohner, zumindest am Abfuhrtag das Kraftfahrzeug nicht am
Straßenrand, sondern auf dem Stellplatz, in der Garage oder
auf einem Parkplatz zu platzieren; auch sind Einmündungen und
Wendemöglichkeiten frei zu halten.“
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Zugunsten  einer  kostengünstigen  Müllabfuhr  mit  geringen
Gebühren werden in Bergkamen bekannterweise die Abfallgefäße
bis 240 Liter mit Seitenlader-Abfallsammelfahrzeugen geleert;
und  der  „Einarmige  Greifer“  benötigt  halt  Arbeitsraum  zur
Leerung. Wenn dann allerdings eine dermaßen hohe Verparkung
wie auf dem beigefügten Bild festzustellen ist, kapituliert
selbst  die  konventionelle  Abfuhr  mit  Hecklader  und  zwei
Müllwerkern. Und was für den EBB gilt ist teilweise auch für
Feuerwehr und Rettungsdienste wichtig. Die Abfuhrtermine sind
ersichtlich  aus  dem  Ende  des  letzten  Jahres  verteilten
Abfallkalender  oder  online  unter
https://www.gwa-online.de/privathaushalte/abfallkalender/


